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�Vorwort

Seit einigen Jahren sind nun schon digitale Tonformate für 35mm-Kinofilme auf dem Markt und haben weltweit rasche Verbreitung gefunden. Die große Anzahl der mitlerweile vorhandenen Bild- und Tonformate stellen sowohl hohe Ansprüche an die Reproduktionstechnik in den Kinos, als auch an die Menschen, die sie bedienen. Als Filmvorführer genügt es heute nicht mehr nur zu wissen, wo der „Knopf für laut und leise“ ist.

Genau wie im Bereich der Bildwiedergabe gibt es im Tonbereich die Forderung nach Autentizität. Nicht im Sinne von „wirklichkeitsnah“, sondern vielmehr im Sinne einer möglichst verfälschungsfreien Reproduktion des Tonträgers, der in diesem Fall der Film ist.

Thema dieser Arbeit ist es, am Beispiel einiger Kinos in Berlin deren tontechnische Ausstattung darzustellen und gegebenenfalls Unterschiede zu untersuchen.

Schließlich soll ein besonderer Augenmerk auf den THX-Standard von Lucasfilm Inc. gelegt werden, der in Berlin zwar leider nur in einem Haus verwirklicht wurde, in seiner Konsequenz jedoch beispielhaft ist.

Danksagung

An dieser Stelle möchte ich allen Kinos und deren Mitarbeitern danken, die mir ihre kostbare Zeit opferten.

Außerdem möchte ich Christian Lerch und der Firma KET danken, die mir Informationsmaterial zur Verfügung gestellt haben.

Technische Voraussetzungen

Zunächst sollen die aktuellen Tonformate und deren Besonderheiten zusammenfassend dargestellt werden.

Gängige Tonformate

Analog

Zur Zeit gibt es zwei verschiedene Tonformate für 16mm- und sechs gängige Formate im 35mm-Film-Bereich. Bei 16mm gibt es lediglich monophonen Magnet- oder Lichtton. � REF _Ref329610468 \* FORMATVERBINDEN �Tabelle 1� zeigt eine Übersicht über die gängigen analogen Tonformate.

Bezeichnung�Kopie�Kanäle�NR-System�Störabstand�Frequenzgang��35mm-Mono�Lichtton�1�ohne�ca. 38dB�100Hz-8kHz��35mm-Dolby-Stereo�Lichtton�L,C,R,S�Dolby-A�ca. 50 dB�bis ca. 15kHz�S-Kanal:100Hz-7kHz��35mm-Dolby-Stereo SR�Lichtton�L,C,R,S�Dolby SR�k.A�40Hz-15kHz��35mm-Cinemascope�4 Mag�netspuren�1 Lichtonspur mono�L,C,R,S�ohne�Magnet: ca. 56dB�Licht: ca. 38dB�Magnet: 40Hz-15kHz�Licht: 100-8kHz��70mm TOD-AO�6 Mag�netspuren�L,HL,C,HR,R,S�keine�ca. 56dB�40Hz-15kHz��70mm-Six-Track-Dolby-Stereo�6 Mag�netspuren�L,C,R,S,2xSW statt HL&HR,�Stereo-Surround als Option�Dolby-A�k.A�k.A��Tabelle � SEQ Tabelle \* ARABISCH �1�: Analoge Tonfilmformate

Digital

Es gibt drei digitale Tonfilmformate, die verwendet werden. � REF _Ref329610375 \* FORMATVERBINDEN �Tabelle 2� auf Seite � SEITENREF _Ref330954051 �7� zeigt eine Übersicht.

Bezeichnung�Kopie�Kanäle�Kodierung�Störabstand�Frequenzgang��Dolby Stereo SR*D�Digitalcode zwischen der Perforation & Dolby Stereo SR�L, C, R, SL, SR, Sub�AC-3�92dB/Kanal�20Hz-20kHz��DTS�Timecode zwischen Analogton und Bild & Dolby Stereo SR�L, C, R, SL, SR, Sub�apt-X100�96dB/Kanal�20Hz-20kHz, Sub: 20Hz-80Hz��SDDS�2 Digitalspuren am Filmrand & Dolby Stereo SR�L,HL,C,HR,R,SR,SL,Sub�ATRAC�90dB/Kanal��20Hz-20kHz��Tabelle � SEQ Tabelle \* ARABISCH �2�: Digitale Tonfilmformate und ihre Merkmale

Geräte

Dolby-Stereo-Decoder

CP-200

Der CP-200 (s. � REF _Ref330950325 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 1� S.� SEITENREF _Ref330950360 �8�) ist in der Lage, eine Vielzahl an 35mm und 70mm-Formaten zu verarbeiten. In der Grundversion ist er für zwei Projektoren konzipiert und kann, je nach Ausbaustufe, bis zu vier Projektoren versorgen. Die Wiedergabe von Dolby-A codierten 70mm-six-track-magnetic-Filmen mit Stereo-Surround ist außerdem möglich. Die Grundversion enthält keinen Dolby-SR-Expander. Dieser ist separat als 19´´-Einschub erhältlich (SRA-5) und beinhaltet zwei Kanäle. Außerdem können einkanalige SR-Module eingebaut werden (Cat.No. 280T).

Das Basismodel besteht aus drei 19´´-Einschüben: Der Steuereinheit, der Prozessoreinheit sowie der Spannungsversorgung. Ein spezieller Vorverstärker (MPU-1) für den Magnettonkopf, muß gesondert angeschafft werden. In den MPU-1 werden Vorverstärkermodule (Cat.No.92) mit jeweils zwei Vorverstärker/Entzerrer-Einheiten eingesetzt. Für vier Magnetspuren und zwei Projektoren sind also vier Cat.No.92 nötig, für 70mm six-track entsprechend mehr. Die Umschaltung zwischen den Formaten erfolgt vom CP-200 aus.

Das Standardmodell ist mit vier Kanälen Dolby-A-Expandern für Spur 1,3,5 und 6 auf 70mm six-track ausgestattet. Weiterhin gibt es drei 1/3-Oktav-Entzerrer für Left, Center und Right, Vorverstärker für Mono- und Stereolichtton von zwei Projektoren, den Matrix-Decoder, sowie drei weitere sog. „Non-sync-source“-Eingänge für externe NF-Quellen in Stereoausführung. Schließlich gibt es noch einen Eingang für den direkten Anschluß eines Mikrophons an den CP-200. Zur Wiedergabe von 70mm six-track-Filmen mit Stereo-Surround ist ein weiteres Modul anzuschaffen. Desweiteren ist ein sog. bass extension-Modul erhältlich, welches die Subbasssignale von Spur 2 und 4 einer 70mm-Kopie „extrahiert“ und bei Bedarf den Subwoofern zuführt. Was unter „extrahieren“ zu verstehen ist, war den Unterlagen nicht zu entnehmen.

 Der MPU-1 ist in der Basisversion nicht enthalten. Hieraus läßt sich ersehen, daß die Kosten für die Wiedergabe von 70mm-Filmen nicht ganz unerheblich sind. Wenn man zudem die geringe Anzahl an 70mm-Kopien bedenkt, ist es nicht verwunderlich, daß sich viele Lichtspielhäuser vor der Anschaffung scheuen.

Zum reibungslosen Betrieb kann eine zweite Spannungsversorgungseinheit (PSU) installiert werden, die bei einem Ausfall der ersten PSU automatisch übernimmt.

Bedienung des CP-200

Die Bedienung gestaltet sich relativ einfach. Auf der Frontplatte (s. � REF _Ref330950325 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 1� S.� SEITENREF _Ref330950360 �8�) können mittels Eingabe eines zweistelligen Zahlencodes alle möglichen Routings als Vorwahl eingestellt werden, die dann mit dem darunterliegenden Taster aufgerufen werden. Vier Voreinstellungen dieser Art sind möglich. Der Filmvorführer kann dann wärend der Vorstellung das jeweils nächste Preset anwählen und über die GO-Taste aktivieren. Dies geschieht etweder direkt auf der Frontplatte oder aber an einer speziellen Fernbedienung, die meistens am Projektor angebracht wird. Zur Kontrolle wird die Nummer des Presets auf einer LED-Anzeige angezeigt. Der Betriebszustand jedes Moduls des CP-200 kann zusätzlich abgelesen werden, um bei Fehlern sofort die Ursache erkennen zu können.



Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �1�: Kontrollmodul des Dolby CP-200

Über den großen Drehregler kann die Ausgangslautstärke von bis zu acht Kanälen gemeinsam eingestellt werden. Die Mute-Taste reduziert die Lautstärke in wenigen Sekunden auf Null. Schließlich gibt es noch einen Bypass-Schalter, der bei einem Ausfall oder Fehler aktiviert werden kann.

CP-55

Im Unterschied zum CP-200 hat der CP-55 nur einen zweikanaligen Non-Sync-Eingang und einen Mikrophoneingang oder einen Vorverstärker speziell für das relativ seltene vierkanalige Cinemascope-Format. Der Lautstärkeregler kann bis zu fünf Kanäle, üblicherweise L, C, R,S , und, falls vorhanden, den Bass Extension-Weg regeln. 

Bedienung des CP-55

Der CP-55 hat wesentlich weniger Bedienungselemente auf der Frontplatte, als der CP-200. Die Steuerung über Nummerncodes gibt es hier nicht mehr. Alle gängigen Formate sind über sechs Tasten anwählbar. Diese sind:

mono optical

Dolby-stereo optical no Surround (für Kinos ohne Surround-Beschallung)

dto. Mit Surround

magnetic

non-sync

aux

Die Bypass-Funktion wurde erweitert. Sie hat jetzt eine eigene Spannungsversorgung und gibt das unbehandelte Rt und Lt als Monosignal auf alle Frontlautsprecher, so daß selbst bei Ausfall einer Endstufe die Vorstellung nicht unterbrochen werden muß (mit eingeschränkter Klangqualität natürlich).

Für die Wiedergabe von Dolby SR komprimierten Filmen muß der externe SRA5 verwendet werden.

CP-65

Das jüngste Modell im Dolby-Programm ist der CP-65. Er enthält standardmäßig jeweils zwei Kanäle Dolby-A- und Dolby-SR-Expander, einen sechskanaligen Eingang zum Anschluß des DA-10 oder DA-20 Dolby SR*D-Decoders. Außerdem einen speziellen Ausgang, an dem L, C und R zusammengafaßt sind, um diese auf eine Gehörlosenanlage zu geben. Weiterhin sind die üblichen 27-Band-Entzerrer, ein Stereo-Surround/Subwoofer-Modul zur Wiedergabe von SR*D-Filmen sowie die bekannten Bypass-Funktionen und Non-Sync-Eingänge integriert. Die Einführung von SR*D machte die Auftrennung des Surround-Kanals in SL und SR notwendig.

Optional sind ein Dolby Edge Code Decoder (Cat. No. 384) zur automatisierten Formatumschaltung durch den Dolby Edge Code sowie die Vorverstärker für 70mm six-track-Filme.

Der wichtigste Unterschied zum CP-55 ist, daß die bisher teilweise externen SR-Module nun bereits eingebaut sind. Außerdem ist die Stromversorgung „an Bord“. Der CP-65 ist also als „Stand-Alone“-Gerät voll Funktionsfähig.

Bedienung des CP-65

Die Bedienung entspricht der des CP-55 mit dem Unterschied, daß zusätzlich ein Taster für SR*D vorhanden ist.

Dolby Stereo SR*D-Decoder

DA-10

Der DA-10 war der erste SR*D-Decoder, den Dolby auf den Markt brachte. Die Frontplatte enthält lediglich Statusanzeigen. Es gibt sechs Pegelanzeiger für jeweils einen decodierten Kanal in drei Stufen. Eine LED gibt an, ob zur Zeit der Digitalcode oder die analoge Lichttonspur gelesen wird.

Zum Lesen der Digitalspur, die zwischen der Perforation des Film liegt, ist ein spezieller Abtaster notwendig. Die älteste Ausführung ist der Cat.No. 699. Es ist ein relativ großes Gerät, daß weit entfernt vom Analog-Abtaster montiert werden muß. Mittlerweile gibt es kombinierte digital/analog-Leseköpfe von Drittanbietern, wie z.B. von der Firma Kinoton. Durch diese Ausführung entsteht kein zeitlicher Versatz zwischen digitaler- und analoger Tonspur. Um diesen zu korrigieren, kann am DA-10 und DA-20 eine Verzögerungszeit in Bildfeldern eingegeben werden. Sind beispielsweise Cat.No. 699 und Lichttonlesezelle um einen Filmlaufweg von 50 Bildern entfernt, so muß die Wiedergabe des SR*D-Tons um genau diese Zeit verzögert werden, damit im Falle eines Umschaltens während der Vorstellung kein Versatz zu hören ist. Es ist aus diesem Grunde notwendig, daß der Digitalabtaster immer vor dem Lichttonabtaster liegt, da das analoge Signal nicht ohne weiteres verzögert werden kann.

Die analogen Spuren Lt und Rt liegen weiter am analogen Decoder an, damit bei einem Ausfall der Digitalinformation oder einer zu großen Fehlerrate derselben, auf erstere umgeschaltet werden kann. Dies geschieht durch ein Relais und wird auf der Frontplatte angezeigt. Nach eigener Beobachtung und nach Aussage der Filmvorführer, die der Verfasser gesprochen hat, wird sehr selten auf die analogen Spuren zurückgegriffen. Bei den ersten Kopien gab es in dieser Hinsicht einige Probleme, die mittlerweile nicht mehr relevant sind. Der Umschaltvorgang für sich ist zwar nicht hörbar, der klangliche Unterschied zwischen SR und SR*D fällt dennoch auf, wenn auch nicht dem „normalen“ Zuschauer.

DA-20

Im Unterschied zum DA-10, wurden hier die „Innereien“ einer Miniaturisierung unterzogen.

DTS-Decoder

DTS-6

Wie beim DA-10/20 sind sämmtliche Einstellungen, wie Lautstärke, Verzögerungszeit im Gerät einstellbar. Die Frontplatte enthält die beiden CD-ROM-Laufwerke für Disk A und B. Angezeigt wird, ob digital oder analog gerfahren wird, ob der Timecode einwandfrei am Prozessor anliegt und ob die CD-ROM´s arbeitenarbeiten (s.S. � SEITENREF _Ref329610226 �11� � REF _Ref329610163 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 2�).

Die Timecodespur wird mit Hilfe eines speziellen Lesekopfes (s. � REF _Ref330950505 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 3� S.� SEITENREF _Ref330950522 �11�) abgetastet, der über eine LED seine richtige Einstellung anzeigt . Auch hier muß am DTS-6 eine Verzögerung in Bildern eingestellt werden. Um diese Einstellung zu erleichtern, gibt es einen speziellen DTS-Film, auf dem der Versatz direkt abgelesen werden kann. Außerdem wird eine CD-ROM mit Messtönen mitgeliefert, die zur einfachen Justage der Pegel der einzelnen Kanäle dient.



�	� EINFÜGENGRAFIK C:\\FILES\\TEXTE\\HFF\\VORDIP~1\\SCANS\\DTS1.BMP \* FORMATVERBINDEN \d ���

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �2�: Anzeigen und Offset-Einstellung beim DTS-6

Bedienung des DTS-6

Ist der Prozessor (s. � REF _Ref330950505 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 3� S.� SEITENREF _Ref330950644 �11�) einmal eingemessen gibt es für den Filmvorführer keine weiteren Bedienvorgänge. Es sollte erwähnt werden, daß die sechs Ausgangssignale und die beiden Analogsignale vom Ausgang des DTS-6 in der Regel zum Dolby-Decoder laufen, da hier das Routing zu den Endverstärkern der Vorführung geregelt wird.



Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �3�:DTS-6 (oben: Timecode Reader; unten: Decoder)

Das System ist gegen Fehlbedienung relativ sicher. Wird beispielsweise die falsche CD-ROM eingelegt, so erkennt dies der DTS-Decoder und verhindert eine Wiedergabe. Wird der Film im Kino noch einmal aufgetrennt oder um ein paar Bilder gekürzt (bei einem Filmriß), so kommt es zu einem Sprung in der Timecode-Information. Dies wird vom Decoder erkannt und führt zu einem Crossfade von 30ms zwischen den Tonspuren.

SDDS-Decoder

DFP-2000

Der DFP-2000 ist eine Kombination aus dem Decoder DFP-D2000 und dem Lesegerät DFP-R2000 (s. � REF _Ref330464575 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 4� S.� SEITENREF _Ref330950703 �12�). Obgleich dieses System mit acht Kanälen arbeitet, kann man das Ausgangssignal individuell einstellen. Möglich sind acht, sechs oder vier Kanäle. Somit ist es möglich, SDDS-Anlagen in bestehende Beschallungsanlagen einzubauen, und nach der Anzahl der vorhandenen Wiedergabewege zu konfigurieren.





Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �4�: DFP-D2000 (oben) und DFP-R2000 (unten)�

Die Einmessung der Decoders, der ebenfalls die gewohnten 1/3-Band-Entzerrer enthält, erfolgt über eine RS232C-Schnittstelle mit einem PC. Über eine spezielle Software sind hier Diagnosehilfen, Verzögerungszeiten für einztelne Kanäle etc. einstellbar. Die maximal einstellbare Verzögerung beträgt 70 Bilder in 1/4-Bild-Schritten. Alle notwendigen Testtongeneratoren sind im Gerät integriert.Nach der Kalibrierung ist das Gerät praktisch wartungsfrei. Auf der Frontplatte kann der Vorführer lediglich die Gesamtlautstärke einstellen und die Anlage stummschalten. Für den Überblendbetrieb können hier auch die Projektoren angewählt werden, was auch über eine Fernbedienung möglich ist.

Verbreitung und Kosten

Die digitalen Systeme haben, trotz ihrer recht jungen Geschichte, schnell Verbreitung gefunden. Da aber alle Systeme aus Redundanz- und Kompatibilitätsgründen nicht auf die analoge Dolby SR-Spur verzichten, bleibt Dolby Stereo auch auf längere Sicht erhalten. Daß sich die beteiligten Firmen irgendwann auf eine gemeinsame digitale Norm einigen werden, ist nicht zu erwarten. Welche Zukunft das mit Abstand teuerste System SDDS haben wird ist ungewiss, da wenige Kinos den Einbau einer achtkanaligen Lautsprecheranlage wagen. � REF _Ref329610311 \* FORMATVERBINDEN �Tabelle 3� zeigt eine kleine Statistik über die Verteilung der Systeme in Deutschland.

System�Leinwände��Kosten (nur Decoder/Abtaster)��Dolby und andere�3090�je nach Decoder��Dolby SR*D�410�liegt zwischen DTS und SDDS��DTS�200�ca. DM 12.000,-/5.950$���SDDS�5�ca. DM 30.000,-���THX�90�Einmessung: 8.650$�THX-Weiche: 1.400$�Jährliche Nachmessung: 1.000$���Tabelle � SEQ Tabelle \* ARABISCH �3�: Verbreitung und Kosten der digitalen Tonfilmformate

Es ist unschwer ersichtlich, daß das„High-End-Format“ SDDS mehr als doppelt so teuer ist wie DTS, und dies nur für die Decoder und Abtaster. Hinzukommt, daß der DTS-Abtaster sehr einfach aufgebaut ist im Vergleich zum SDDS-System, welches im Kern aus einer aufwendigen CCD-Zeile besteht. Eine DTS-Anlage ist in ca. zwei Stunden eingebaut und kann eingemessen werden. Nicht mitgerechnet sind in der Tabelle die Kosten für eine achtkanalige Beschallungsanlage, die ein bestehendes Kino nur in sehr seltenen Fällen einbaut bzw. aufrüstet. Viele Theaterbetreiber sind auch nicht der Ansicht, daß die zusätzlichen Halblinks- und Halbrechtslautsprecher eine grundsätzliche Verbesserung des Klangbildes bringt, zumal die Tendenz beim Bau von neuen Kinos zu Häusern mit vielen kleineren statt zu einem sehr großen Saal geht und so ein Acht-Kanal-System auch nicht sinnvol für ein gutes Klangbild ist.

Die Kinos und ihre Technik

Urania

Der große Saal der Urania stellt einen Sonderfall unter den Berliner Kinos dar. Hier finden nicht nur Filmvorführungen sondern auch Vorträge und Live-Musikveranstaltungen statt. Leiter ist Herr Dr. Chemnitius, der auch die Berliner Filmfestspiele von der technischen Seite betreut.

Projektion

Die Urania ist eines der wenigen Kinos in Berlin, in denen 70mm-Filmkopien vorgeführt werden können. Zu diesem Zweck wurden zwei Cinemeccanica 35/70-Projektoren angeschafft, die sowohl 35mm- als auch 70mm-Filme mit Sechs-Knal-Magnetton zeigen können. Sie sind mit jeweils einem luftgekühlten 4kW-Xenonbrenner ausgestattet . Das Bildfenster ist wassergekühlt.

Außerdem steht ein 16mm-Projektor der Firma Kinoton mit Licht- und Magnettonwiedergabe zur Verfügung. Eine zweistreifige Wiedergabe ist nicht möglich. Nach Dr. Chemnitius gibt es in Berlin kein kommerzielles Kino, das die Möglichkeit der zweistreifigen Projektion bietet. Lediglich im Filmzentrum in der Budapester Str. ist dies möglich, wobei dies natürlich kein öffentliches Kino ist.

Tontechnik

Auf der Tonebene hat man sich in der Urania für Dolby-Stereo SR entschieden. Digitale Formate können nicht wiedergegeben werden. Als Decoder dient hier derDolby CP200-Decoder mit zwei SP200 Netzteilen, um einen ausfallfreien Betrieb zu gewährleisten. Zur Kontrolle der Ausgangssignale des Prozessors ist ein spezielles Gerät von Kinoton vorhanden, mit dem alle Kanäle einzeln abgehört werden können. Dies dient auch Fehlersuche, bei Ausfall einzelner Kanäle. Oft weiß man nicht, ob tatsächlich ein Verstärker ausgefallen ist oder ob kein Ausgangssignal vorliegt. Dies ist in diesem Kino deshalb besonders wichtig, da die Verstärker nicht zentral im Projektionsraum installiert sind, sondern in kurzer Entfernung zu den Lautsprechern im Bereich der Leinwand stehen.

Für Veranstaltungen ist im gleichen Raum ein Mischpult der Firma Soundcraft installiert, das mit seiner Summe an einem der Non-Sync-Eingänge des CP-200 angeschlossen ist. Zum Einspielen von Tonaufnahmen dient eine Bandmaschine der Firma Revox. Außerdem sind ein paar einfache Effektgeräte und Kompressoren zur Klangbearbeitung in einem Rack eingebaut. Für die Person, die das Pult bedient, sind die Hörbedingungen nicht gerade ideal. Sie muß sich mit einem Fenster, etwas größer als die Öffnung für den Lichtstrahl des Projektors, zufriedengeben. Zudem ist die Abhörposition fast unter der Decke des mit über 500 Plätzen sehr großen Saals. Zur Verbindung des Mischpults mit der Bühne wurde ein Multicore-Kabel mit mehreren Mikrofon- und Monitorwegen fest verlegt. Für drahtlose Verbindungen steht eine Diversity-Mikroportanlage der Firma Beyerdynamik mit sechs Kanälen zur Verfügung.

Beschallungstechnik

Die besondere Einsatzmöglichkeit des Saals schlägt sich auch in der Form der installierten Beschallungsanlage nieder. Für den Kinobetrieb wird ein Vier-Kanal-System mit L ,M ,R und S gefahren. Da bei anderen Veranstaltungen auch die Bühne genutzt wird, ist der Center-Lautsprecher von der Decke abgehängt und kann bei Bedarf hochgezogen werden. Die Lautsprecher für den linken und rechten Kanal sind ungewöhnlicherweise außerhalb der Leinwand in die Wände seitlich der Bühne eingelassen, was zu einem extrem breiten Stereobild führt, bei dem es bei einigen Mischungen zu einer Überbetonung der Seiten kommen kann.

Bei dem Lautsprechersystem für Left, Center und Right handelt es sich um ein Prozessorgesteuertes PA-System der Firma Electrovoice mit der Bezeichnung Deltamax. Jede Box ist in einen Mittel-Hochton- und einen Tieftonbereich aufgetrennt und wird von einem speziell abgestimmten Controller, der zwischen den Endverstärkern und den Lautsprechern liegt, gesteuert. Der Controller mißt Größen wie die aktuelle Spulentemperatur, den Grad der Verzerrung und andere Daten des Lautsprechers und steuert danach die abgegebene Leistung oder schaltet Begrenzer in den Signalweg, um nur einige Parameter zu nennen. Dieses System wäre für den reinen Kinobetrieb nicht notwendig, weil hier nicht mit unerwarteten Pegelspitzen oder gar Rückkopplungen zu rechnen ist. Für die Beschallung eines Musikveranstaltung stellt sie jedoch eine gute Lösung dar, um auch mit einer relativ kompakten PA ausreichende Lautstärken zu erzeugen. Man kann allerdings an dieser Stelle anmerken, daß sich die Latstärken bei Vorführungen eines Actionfilms immer denen eines Live-Konzerts angleichen. Die von Dolby einst empfohlenen 85dB entsprechen schon lange nicht mehr den realen Verhältnissen.

Als Endverstärker werden vier M2000 der Firma QSC eingesetzt. Jeweils ein Verstärker für Left, Center und Right. Es handelt sich um Stereoendstufen, bei denen jeweils ein Kanal den Mittel-Hochton- und der andere den Tieftonbereich versorgt. Der vierte Verstärker ist an die beiden Subwoofer (ebenfalls Electrovoice Deltamax-Serie) angeschlossen, die hinter einer Verkleidung in die rechte Wand neben der Bühne nebeneinander eingelassen sind. Dadurch ergibt sich ein um 3dB höherer Schalldruck als bei einem einzelnen Lautsprecher. Als Surround-Lautsprecher dienen Wandeinbaulautsprecher älteren Fabrikats�. Das Konzept der möglichst kurzen Lautsprecherkabelwege wurde konsequent durchgehalten, und so steht der QSC-Endverstärker des S-Kanals im Projektionsraum.

Wie bereits eingangs erwähnt, können im großen Saal der Urania 70mm six-track Dolby Stereo-Kopien gezeigt werden. Der Surround-Kanal wrid stets monophon betrieben, weil die etwas schon „betagte“ Surround-Lautsprecheranlage eine nachträgliche Auftrennung nicht zuließ. Einen Trick ließ man sich für die sehr seltenen 70mm TOD-AO-Kopien ohne Dolby einfallen. Da diese Filme die Kanäle Halb-Links und Halb-Rechts enthalten, behilft man sich - in Ermangelung der entsprechenden Wiedergabekanäle - durch das Zugeben diese Signale zu jeweils 50% auf R und M bzw. L und M . Dadurch vermeidet man das Entstehen von „Löchern“ im Klangbild.

Gehörlosenanlage

Im Boden des Zuschauerraums ist eine große Induktionsschleife verlegt, um Benutzern von Hörgeräten einen zufriedenstellenden Klang zu bieten. Es handelt sich um einen einfachen Draht, der S-Schleifenförmig ausgelegt ist, da sich bei einem Raum dieser Größe ein „Feldloch“ in der Mitte ergab, als man den Draht kreisförmig verlegte. Dies wurde durch eigene Versuche herausgefunden. Unspektakulärerweise ist diese Drahtschleife einfach an einen älteren Endverstärker der Firma Siemens direkt angeschlossen.

Titania Filmpalast

Der Titania Filmpalast wurde erst kürzlich� wiedereröffnet und kann auf eine lange Tradition zurückblicken. Bereits am 28. Januar 1928 öffnete er zum ersten Male - prunkvoll ausgestattet - dem staunenden Publikum seine Pforten. Mit seinen 1.924 Sitzplätzen gehörte er damals zu den sieben größten Lichtspieltheatern Berlins. Allein die Garderobe konnte 1.700 Mäntel aufbewahren. Derartige Ausmaße kennen wir heute höchstens noch aus den großen Kinos in den USA. Allen voran die Radio City Music Hall in New York. Heute werden andere Anforderungen an ein Kino gestellt, und so beinhaltet das „neue“ Titania fünf Kinos, die auf zwei Geschosse verteilt sind, mit insgesamt über 1.000 Plätzen. Der Verfasser hatte die Möglichkeit, den Projektionsraum von Kino 1 zu besichtigen. Es ist der größte Saal und hat 440 Plätze.

Projektion

Für die Projektion hat man sich hier für einen FP30D der Firma Kinoton entschieden. Es handelt sich um ein 35mm-Gerät, das von waagerecht liegenden großen Tellern gefahren wird. Da selbst große Kinos heute nur wenige Filmvorführer haben wollen, ist man vom Überblendbetrieb mit zwei Projektoren abgekommen, weil oft mehrere Kinos gleichzeitig zu betreuen sind. Eine Person könnte dies niemals bewerkstelligen, wenn alle 20 Minuten der Akt gewechselt werden muß. Um außerdem das lästige Umrollen der durchgelaufenen Filmakte zu umgehen, wird der zusammengeschnittene komplette Film vom Inneren der Spule abgerollt und auf einem darunterliegenden Teller auch wieder von innen aufgerollt. Dies hat zudem den Vorteil, daß beide Teller auf der gleichen Achse liegen können, da sie sich in der gleichen Richtung drehen müssen.

Es kann vorkommen, daß in den ersten Wochen eines sehr beliebten Films mehrere Sääle mit dem gleichen Programm gefahren werden müssen, um dem Zuschauerandrang Herr zu werden. Um in solch einem Fall flexibel reagieren zu können, besteht die Möglichkeit, den Film, nachdem der den ersten Projektor durchlaufen hat, über Umlenkrollen und Durchbrüche in den Wänden in den nächsten Projektionsraum zu führen, um ihn dort in gleicher Weise durch den Projektor laufen zu lassen. Auf diese Weise spart man teure Leihgebühren für mehrere Kopien. Es kommt dadurch natürlich zu einem zeitlichen Versatz zwischen den einzelnen Säälen. Diese Tatsache ist für den einzelnen Zuschauer natürlich unerheblich.

Eine weitere Einrichtung, um den Filmvorführer zu entlasten, ist ein programmierbarer Schalter, auf dem bis zu 20 verschiedene Schaltvorgänge und Routings vom berühmten „Gong“ über die Verdunkelung der Saalbeleuchtung bis zur Umschaltung der Tondecoder für die verschiedenen Tonformate zeitabhängig weiterzuschalten. Ein Schaltvorgang wird immer dann ausgelöst, wenn ein auf den Film geklebtes elektrisch leitendes Plättchen an einem Kontakt vorbeiläuft. Diese werden vom Filmvorführer einfach an die richtigen Stellen auf den Film geklebt. Auf diese Weise braucht der Vorführer nicht einmal mehr die Tonformate per Hand umzuschalten, wenn beispielsweise auf einen monophonen Werbeblock der Dolby SR*D-Spielfilm folgt. Werbung und Hauptfilm können auf derselben Rolle sein.

Tontechnik

Dieses Kino ist mit einem CP-65, einem DA-20 und einem DTS-6 Dekoder ausgestattet, die in der üblichen Weise beschaltet sind. Die Verstärker hat man zentral im Projektionsraum untergebracht, um im Falle eines Fehlers schnell eingreifen zu können. Bei der Konzeption wurde großen Wert auf hochwertige Bausteine gelegt, und so hat man lautsprecher- und verstärkerseitig von THX abgenommene Geräte (siehe Seite � SEITENREF _Ref330125664 �33�) angeschafft, ohne jedoch eine THX-Lizenz zu erwerben. Dies geschah einerseits aus Kostengründen, andererseits weil es im Kino-1 Probleme durch Übersprechen aus dem direkt links angrenzenden Saal gab. So kann es durchaus vorkommen, daß man in leisen Passagen das „Rumpeln“ einer Action-Szene aus dem Nachbarraum hören kann. Dieser unangenehmen Tatsache hätte man nur durch aufwendigste Isolationsmaßnahmen beikommen können, die jedoch den finanziellen Rahmen gesprengt hätten, da dieses Problem erst in der Testphase des umgebauten Kinos erkannt wurde.

Beschallungstechnik

Die Besonderheit dieses Kinos ist die Beschallung der Frontsignale im Bi-Amping-Modus. Das heißt, daß zwischen dem Ausgang des CP-65 und den Endstufen eine Aufteilung in Frequenzbänder erfolgt, die dann einzeln den Endstufen zugeführt werden. Ähnlich wie beim THX-System� kann dann an der Frequenzweiche eine sehr genaue Einstellung auf die räumlichen Verhältnisse erfolgen. Ein weiterer Vorteil ist, daß die jeweiligen Pegel der Endverstärker unmittelbar den Schalldruck z.B des Basstreibers des rechten Kanals beeinflussen und zusätzlich hierüber Raumresonanzen gezielter zu kompensieren sind, als wenn man Filter in das komplette Signal einschleift. Das Fabrikat der Frequenzweiche konnte dem Verfasser leider nicht mitgeteilt werden.

Jede Endstufe versorgt mit jeweils einem ihrer beiden Kanäle den HF- bzw. LF-Bereich eines Frontlautsprechers. Der vierte Verstärker treibt direkt SL und SR, während der letzte mit jeweils einem Kanal die beiden Subwoofer versorgt, die sich hinter der Leinwand befinden.

Für die zentrale Beschallung des Foyers ist zusätzlich noch eine USA370 Stereoendstufe der Firma QSC in Betrieb.

Als Frontlautsprecher verwendet der Titania Filmpalast, die sehr häufig angetroffenen 4675A der Firma JBL (s.S.� SEITENREF _Ref330898032 �20�, � REF _Ref330466678 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 5�). Die Surround-Lautsprechers sind aus dem gleichen Programm und unter der Bezeichnung 8330MKII ebenfalls in der Liste der THX-genehmigten Komponenten zu finden.

Auf den Einbau einer Gehörlosenanlage wurde verzichtet.

Royal Palast

Im großen Saal des Royal ist Berlins größte Leinwand zu bewundern. Sie ist 32m breit und 21m hoch. Außerdem beherbergt das Kino eine Beschallungsanlage mit acht Kanälen und könnte in Verbindung mit den drei vorhandenen 35mm-Projektoren theoretisch sogar Cinerama-Filme zeigen. Der große Saal hat ca. 500 Plätze.

Projektion

Schon seit mehreren Jahren tun hier zwei DP70 der Firma Philips ihren Dienst. Vor kurzem wurde ein neues Lampenhaus eingebaut, da das alte nicht mehr den Sicherheitsbestimmungen entsprach. Immerhin befindet sich im Innern ein 7,5kW-Xenonbrenner. Die extrem große Leinwand ( immerhin über 670m2) erfordert eine Lichtquelle dieser Leistung. Um die entstehende Wärme vom Film abzuleiten, ist das Bildfenster wassergekühlt. Der Hauptprojektor kann mit wenigen Handgriffen auf 70mm umgestellt werden. Da auch hier mitlerweile vom großen Teller gefahren wird, wird der zweite 35mm-Projektor fast ausschließlich für die Werbung benutzt. Der dritte, ein FP20 von Kinoton, wird nur selten verwendet.

Tontechnik

Wie oft in so großen Anlagen, ist hier ein Dolby-CP200 mit externem SR-Expander SRAS, Vorverstärker für Magnet- und Lichttonkopf und doppeltem Netzteil im Rack.

Auf der digitalen Seite verwendet das Royal den DA-10 SR*D-Dekoder mit dem Cat.No.699 Abtaster. Dieser erfordert eine spezielle Spannungsversorgung (Cat.No.630.). Ein weiterer Unterschied zum DA-20. Zur Komplettierung ist auch noch der DTS-6-Dekoder vorhanden. Trotz der drei 35mm-Projektoren sind die Digitalspuren nur vom Hauptprojektor abspielbar.

Beschallung

Wie schon erwähnt, wurde bei diesem Kino aufgrund der enormen Ausmaße der Leinwand eine Acht-Kanal-Beschallung eingerichtet. Es sind also zusätzlich zu den sechs üblichen Kanälen L, C, R, SL, SR, und SW noch HL und HR vorhanden. Dadurch ist es möglich, die seltenen 70mm-Kopien mit HL und HR auf Spur zwei und vier wiederzugeben. Der Einbau eines SDDS-Dekoders würde sich ebenfalls anbieten. Auf diese Frage angesprochen erhielt der Verfasser die Auskunft, daß der Einbau diskutiert würde, man wolle jedoch noch abwarten und den Markt beobachten�. Hierzu ist anzumerken, daß dieses Kino zur UfA GmbH gehört, die gerade in den neuen Bundesländern ein neues Kino mit SDDS ausrüstet.

Das Verstärker-Rack beinhaltet fünf Exemplare des 6260 von JBL und zwei 6290 desselben Herstellers. Erstere treiben jeweils einen Frontlautsprecher an und werden im monophonen gebrückten Modus betrieben. Eine Endstufe von Typ 6260 hat eine Leistung von 300W/Kanal. Die verbleibenden zwei 6290 mit einer Leistung von je 600W/Kanal treiben zum einen im gebrückten Modus den Subwoofer und zum anderen im Zwei-Kanal-Betrieb den Surroundkanal (rechts und links). Daraus ergibt sich eine maximale Gesamtverstärkerleistung von 5400W.





Die Lautsprecher sind hier ebenfalls aus dem Programm der Firma JBL. Als Frontlautsprecher kommt das Modell 4675A (s. � REF _Ref330466678 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 5�) zum Einsatz.

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �5�: JBL 4675A (links) und JBL 8330MKII (rechts)�

Zum Saal ist noch zu sagen, daß er eine außergewöhnliche Form besitzt. Er ist nicht, wie häufig, in der Form eines abgeschnittenen Keils gebaut, sondern ist eine Art Polyeder. Die Decke besteht aus mehreren zueinander angewinkelten Flächen, an denen der Schall in alle möglichen Richtungen geworfen wird. Stehende Wellen werden durch diese Form vermieden.

Als einziges vom Verfasser besichtigtes Kino ist in diesem Hause ein eigener Dolby Stereo-Messfilm vorhanden, mit dessen Hilfe das optimale Lautstärkeverhältnis zwischen Front- und Surroundlautsprechern eingestellt werden kann. Die Wartung einer Kinoanlage muß in regelmäßigen Abständen erfolgen, da die Einstellungen der 27-Band-Entzerrer nach der Erfahrung der Vorführer nicht sehr stabil sind. Temperaturschwankungen können hierfür die Ursache sein.

Filmpalast

Der Filmpalast, am Kurfürstendamm gelegen, ist Berlins einziges THX-Kino�. So interessant und ehrgeizig dieser Standard auch ist, der Besuch im Filmpalast war leider der unergiebigste. Von den anwesenden Personen (Filmvorführer und Leiter des Kinos) wußte eigentlich niemand so recht, was THX eigentlich bedeutet.

Da die Details von THX weiter unten noch ausführlicher beschrieben werden, soll an dieser Stelle relativ kurz die installierte Technik im Filmpalast erläutert werden.

Projektion

Dieses Kino gehörte früher, wie der Royal-Palast, der Ufa-Kino GmbH. Diesem Umstand ist es zu verdanken, daß hier ebenfalls ein älterer DP70-Projektor der Firma Philips seinen Dienst tut. Zur Wiedergabe von 70mm-Kopien muß der Tonkopf ausgetauscht werden. Es ist ein kombinierter 35mm/70mm-Kopf (s.� REF _Ref330951788 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 6� S.� SEITENREF _Ref330951807 �21�), kann also auch 35mm vier-spur-Magnetton Cinemascope Kopien wiedergeben. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit wird auch hier der Film komplett vom Teller gefahren. Neben dem DP70 steht ein FP30 von Kinoton, der hauptsächlich die Werbung projiziert.. Ganz außen steht ein alter 16mm-Projektor der nur sehr selten Verwendet wird. Die Berlinale ist dafür der einzige Anlaß.



Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �6�:Kombinierter 70mm/Cinemascope-Magnettonkopf

Tontechnik

In diesem Kino können Dolby Stereo SR- und DTS-Filme abgespielt werden. Bei dem Dolby-Decoder handelt es sich um einen CP-200 mit externem SR-Modul. � REF _Ref330900360 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 7� zeigt die Tonausstattung.



Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �7��: Verstärker- und Decoderrack im Filmpalast. (links oben: CP-200, darunter: CD-Player, Kassettendeck, DTS-6, THX-Weiche, 2 CP-200 Netzteile. Rechts: 5 JBL-Endstufen darunter 1 QSC Endstufe)

Beschallung

Als Endverstärker werden hier fünf JBL 6290 in gebrücktem Mono-Betrieb für L, C, R, SL und SR verwendet. Der Subwoofer wird von einer QSC 1700 versorgt. Über die Lautsprecheranlage ließ sich leider nur in Erfahrung bringen, daß es sich um eine Anlage der Firma JBL handelt. DieTatsache, daß es sich um ein THX-Kino handelt, läßt darauf schließen, daß es sich dabei um die schon öfters erwähnten 7675A als Frontlautsprecher und die 8330MKII für den Surroundkanal handelt (s. � REF _Ref330466678 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 5� S.� SEITENREF _Ref330467013 �20�).

THX

THX wurde ins Leben gerufen, um sowohl dem Publikum als auch den Tonmeistern endlich einen Wiedergabestandard zu geben, der ihnen eindeutige Wiedergabeverhältnisse zusichert und bei dem sie davon ausgehen können, daß das, was sie im Kino hören (und sehen), genau dem entspricht, was bei der Mischung des Films geschaffen wurde. Es geht bei THX nicht nur darum, eine bessere Klangwiedergabe zu erreichen, sondern auch jene Faktoren zu minimieren, die das Erlebnis eines Kinobesuchs trüben können. Man denke nur an eine zu enge Beinfreiheit oder den Kopf des Vordermanns, der die Hälfte des Blickfeldes einnimmt. THX-Kinos kann man daran erkennen, daß sie allein mit dem THX-Logo werben dürfen.

� EINFÜGENGRAFIK C:\\FILES\\TEXTE\\HFF\\VORDIP~1\\THX\\THX-LO~1.BMP \* FORMATVERBINDEN \d ���

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �8�: THX-Logo

Technische Kriterien

Anforderungen an die Akustik

Um die Akustik eines Kinos zu optimieren, empfiehlt THX die frühzeitige Konsultation eines Beraters in sachen Akustik, damit kleine Fehler, die am Anfang gemacht wurden, nicht erst nach Abschluß der Baumaßnahmen entdeckt werden (s. Titania).

Nachhallzeit

Für Kinossääle gibt es nach THX eine optimale Nachhallzeit. Ein zu trockener Raum kann zu einem unnatürlichen Klangeindruck und zu einer ungleichmäßigen Lautstärkeverteilung führen. Eine zu lange Nachhallzeit wiederum vermindert die Sprachverständlichkeit. Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten, wie die Nachhallzeit durch bauliche Maßnahmen beeinflußt werden kann, wie z.B die Beschaffenheit des Oberfächenmaterials der Wände, deren Winkel zueinander und vieles mehr.

Die optimale Nachhallzeit ist vom Volumen des Saals abhängig. THX wird für jedes Theater individuell eine Empfehlung aussprechen. In diesem Sinne gibt es keine absolut verbindliche Richtlinie. Es gibt jedoch Toleranzen, die eingehalten werden müssen, um die THX-Lizenz zu bekommen. � REF _Ref330470046 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 9� auf Seite � SEITENREF _Ref330470064 �24� zeigt die empfohlene Nachhallzeit in Abhängigkeit vom Volumen des Raumes bei einer Frequenz von 500 Hz. Diese sog. RT60 beschreibt die Zeit, die vergeht, bis der Schalldruckpegel eines abruppt abgebrochenen Signals um 60dB gefallen ist. Man beachte, daß die x-Achse in Kubikfuß angegeben ist!

� EINFÜGENGRAFIK C:\\FILES\\TEXTE\\HFF\\VORDIP~1\\SCANS\\THX1.BMP \* FORMATVERBINDEN \d ���

Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �9�: Nachhallzeit in Abhänigkeit vom Raumvolumen�

Damit ist das Nachhallverhalten eines Raumes jedoch nur unzureichend beschrieben. Bei gegebenem Volumen ist die RT60 frequenzabhängig. Um diese Verhalten zu beschreiben, stellt THX Anforderungen auch in dieser Hinsicht. � REF _Ref330470344 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 10� auf Seite � SEITENREF _Ref330470363 �25� zeigt die empfohlene frequenzabhängige Nachhallzeit von konstant 0,6s für einen Raum von 80.000ft3. Da dieses Ideal in der Praxis nicht erreichbar ist, gibt es einen Toleranzschlauch, in dem sich die Zeit bewegen darf.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �10�: Frequenzabhängige Nachhallzeit für ein THX-Kino�

Damit diese Anforderungen erreicht werden, gibt die Firma in ihrem Reference Manual for Architects and Engineers folgende Tips:

Parallele, reflektierende Wände sollten vermieden werden, weil sie zu stehenden Wellen und Flatterechos führen können.

Akustisch harte Oberflächen im direkten Schallfeld der Lautsprecher können zu ersten Reflexionen führen.

Absorbierendes Material an den Wänden sollte bis auf Ohrhöhe des Publikums herunter verlegt werden, um Flatterechos zu vermeiden.

Die Rückwand des Saals sollte relativ zu den Wänden und der Decke absorbierend sein. Dies vermeidet lang verzögerte Reflexionen.

Die Wände, die die Leinwand umgeben, und die Wand hinter der sog. Baffle-Structure� sollten extrem absorptiv, sein um Echos zu vermeiden.

Die Anbringung einer abgehängten akustischen Decke stellt eine gute Möglichkeit dar, um tiefe Frequenzen zu absorbieren.

Konkave (parabolische) Oberflächen vermeiden. Sie neigen dazu, den Schall auf bestimmte Plätze zu bündeln.

Absorptive Oberflächen nicht bemalen, damit sie ihre Eigenschaften nicht verlieren oder verändern.

Hintergrund-Geräuschpegel

Ein gutes Kino sollte nicht nur gegen Eindringen von Geräuschen von der Außenwelt und benachbarten Säälen abgeschirmt werden, sondern auch gegen die „eingebauten“ Geräuschquellen. Dazu zählen der Projektor und seine elektrischen Umspanneinrichtungen.

Zur Erlangung der THX-Lizenz sollte der Hintergrund-Geräuschpegel niemals die NC-30-Kurve� überschreiten, und dies bei laufendem Projektor und Hochspannungseinrichtungen. THX empfiehlt, eher die NC-25-Kurve einzuhalten. � REF _Ref330902738 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 11� Zeigt die beiden Kurven.
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �11�: Richtlinien für den Hintergrundgeräuschpegel in THX-Kinos

Folgende Hinweise dienen zur Vermeidung von Geräuschquellen:

Leichtgewichtige oder lose Konstruktionen, die vibrieren und mitschwingen können, sollen nicht angebracht werden. Dazu zählen: Drähte zum Abspannen von Bauelemanten, lose Trockenbauelemente oder im Saal gelagertes sonstiges Material.

Eine herausnehmbare Scheibe zwischen Projektor und Saal soll so beschaffen sein, daß sie nach jeder Herausnahme zu Reinigungszwecken wieder schalldicht versiegelt werden kann.

Kabelkanäle zwischen Projektorraum und Vorführsaal sollten versiegelbar sein.

Die Bezüge der Sitze und des Fußbodens sollten keine Geräusche bei leichten Körperbewegungen eines Gastes abgeben.

Dimmer, Klimaanlagen etc. sollen nicht zu hören sein.

Alle Aus- und Eingänge sollen eine genügende Schallisolation bieten.

Die „Baffle-Structure“-Wand

Ein Hauptmerkmal des THX-Systems ist die sog. Baffle Structure. Es handelt sich hierbei um eine Wandkonstruktion, die eine sehr gute Montage und akustische Einbettung der Frontlautsprecher ermöglicht. Sie soll einen gleichmäßigen Frequenzgang im Bassbereich und eine effizientere Abstrahlung tiefer Frequenzen ermöglichen. Die Wand wird individuell an die ortlichen Anforderungen und die Leinwandgröße angepaßt und soll nicht gebaut werden, bevor ein THX-Berater hinzugezogen wurde. Es handelt sich um eine Sandwich-Konstruktion aus mehreren Lagen verschiedener akustisch isolierender Materialien, die auf der Publikumsseite mit einem speziellen Stoff (Linacoustic) der Firma Manville Corporation versehen werden soll. Nach Auskunft der Berliner Firma KET, die THX-Kinos einrichtet, kostet diese Wandkonstruktion etwa DM400,-/m2.

Elektroakustische Anforderungen

Die Anforderungen an ein THX-Lautsprechersystem basieren auf dem ISO2969-Standard, der einen glatten Frequenzgang fordert, um eine minimale Entzerrung zu erreichen. Das Beschallungssystem basiert auf drei Frontlautsprechersystemen, die jeweils im Bi-Amping-Modus gefahren werden und einen Frequenzbereich von 40Hz bis 16kHz abdecken müssen. Dies bedeutet, daß der Hochton- und Tieftonbereich der Box von jeweils einem Verstärker betrieben wird. Die Frequenzaufteilung geschieht mit Hilfe der eigens zu diesem Zweck konstruierten THX-Cross-Over (s. � REF _Ref330951672 \* FORMATVERBINDEN �Abbildung 12� S.� SEITENREF _Ref330467829 �28�). Diese Frequenzweiche ist der einzige Baustein, der von THX selbst gebaut wird und erworben werden muß. Über die Weiche wird ebenfalls der Subwoofer zwischen 25Hz und 250Hz und die Surroundkanäle zwischen 63Hz und 16kHz bearbeitet. Am Gerät selber besteht die Möglichkeit, jeden einzelnen Kanal vor und hinter den Endstufen abzuhören. Dazu ist auf der Frontplatte eine Tastenreihe und ein Kopfhörerausgang angebracht.

Lautsprecher und Verstärkersysteme müssen von der Liste der THX-geprüften Bausteine� gewählt werden. Auch der Einbau der Lautsprecher in die Baffle Wall ist gewissen Empfehlungen unterworfen.



Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �12�: THX-Frequenzweiche�

Projektion und Blickwinkel

Bei diesen Kriterien geht es darum, eine eigentlich ganz einfache Forderung zu erfüllen. Alles, was die Sicht auf die Leinwand stört, soll vermieden werden. Außerdem soll ein Grenzwinkel zur Leinwand eingehalten werden. Nicht nur um optische Verzerrungen zu vermeiden und damit den Größeneindruck der Leinwand zu schmälern, sondern auch um eine gute Position im Stereodreieck zu gewährleisten. Dies ist natürlich nur mit Kompromissen möglich.

Um dies zu erreichen ist es einmal notwendig, den Projektor nicht wesentlich außerhalb der optischen Achse der Leinwand zu positionieren. Der Grenzwinkel beträgt bei THX maximal 5° Abweichung von der optischen Achse der Leinwand.

Was den Betrachtungswinkel angeht, so schreibt THX vor, daß bei einem Cinemascope-Bild� der horizontale Blickwinkel des am weitesten entfernten Sitzplatzes etwa 36° beträgt. Ein Winkel unter 26° ist nicht akzeptabel für ein THX-Kino. Aus dieser Anforderung resultiert die oft bogenförmige Anordnung der Sitzreihen, wie sie beispielsweise auch im Filmpalast Berlin anzutreffen ist. Ein Mittelgang zwischen den Sitzreihen ist ebenfalls nicht erlaubt.

Kosten

Es ist sehr schwierig, genaueres über die effektiven Kosten für ein THX-Kino im Vergleich zu einem ohne Lizenz zu sagen. Es hängt davon ab, ob das Kino neu gebaut wird, ob es bereits die hohen akustischen Anforderungen erfüllt oder ob erst aufwendige Baumaßnahmen folgen müssen. Muß eine neue Beschallungsanlage installiert, oder eine alte ausgetauscht werden? Dies sind alles Kostenfaktoren, die man pauschal nicht spezifizieren kann. So bleiben also die Kosten�, die für alle Theater gleich sind:

Einmalige Gebühr für die Erwerbung der Lizenz, und Einmessung durch einen Techniker von THX: 8.650$

THX-Frequenzweiche: 1.400$

Nachmessung und Überprüfung (jährlich) durch eine authorisierte Firma: 1000$

TAP (THX Theatre Alignment Program)

TAP wurde 1983 gegründet. Es handelt sich um ein Programm zur unabhängigen Qualitätssicherung der Filmtheaterkopien. Diese Filme werden mit folgendem Logo versehen:
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Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �13�: THX Theatre Alignment Program Logo

Qualitätssicherung der Kopie

TAP macht eine Abnahme der 0-Kopie. Diese muß in Bild und Ton einwandfrei sein. Im Verlauf der Herstellung der Massenkopien werden diese stichprobenweise kontrolliert. Jeder Akt der Kopie wird im Hinblick auf Bild- und Tonqualität beurteilt. Auf diese Weise verhindert TAP, daß mangelhafte Kopien versandt werden.

Betreuung der Kinos

Kinos die TAP-Filme zeigen, werden im voraus über technische Besonderheiten des Films und Dinge, die bei seiner Vorführung zu beachten sind, informiert. Hierzu gehört auch ein Brief des Regisseurs und/oder Produzenten.

Technische Betreuung der Kinos

Im Vorfeld eines Kinostarts eines TAP-Films begutachten Techniker die Kinos und stellen sicher, daß die bestmögliche Wiedergabequalität erreicht wird. Am ersten Tag, an dem ein TAP-Film läuft, wird die Wiedergabe nochmals kontrolliert. Daraufhin werden detaillierte Berichte über jedes Kino erstellt und sowohl an die Verleihfirma als auch an das Kino geschickt. Dieser wirde in den ersten zwei Wochen dreimal wiederholt.

Außerdem gibt es eine gebührenfreie Telefonnummer (s.S. � SEITENREF _Ref330633431 �34�), unter der jeder Zuschauer Beschwerden zu einer Filmvorführung aüßern kann, denen dann umgehend nachgegangen wird.

All dies geschieht wohlgemerkt unabhängig davon, ob es sich um THX-Kinos handelt oder nicht.

Schlußbetrachtung

Aus den im Rahmen dieser Arbeit gewonnenen Erkenntnissen läßt sich sagen, daß es, von einigen „Exoten“ wie der Urania einmal abgesehen, in den meisten Kinos im Bereich der Beschallung einen „Quasi-Standard“ in Form der JBL-Lautsprecher gibt. Warum dies so ist, läßt sich nur schwer sagen. Zum einen sind diese Lautsprecher sehr stark verbreitet, so daß ein neues Kino seine Entscheidung bezüglich der Lautsprecher auch danach richtet.

Im Bereich der analogen Decoder ist Dolby der Standard. Kompatible Decoder von Kintek oder Ultra-Stereo scheinen in Deutschland überhaupt extrem selten zu sein.
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Effective October 1, 1994



 IMPORTANT:



Equipment listed has been tested and approved for use based upon auditorium volume and dimensions.



This list is provided for general information only. Do not select components from this list without first consulting the THX Design Office.



Loudspeakers





Screen System



   * Altec A10/MR945A

   * Electro-Voice TS9040D-LX

   * JBL 4675B-8LF

   * JBL 4675C-8LF

   * KCS S - 3001



Compression Drivers



   * Altec 906-8A

   * Electro-Voice DH1A

   * JBL 2445J

   * JBL 2446J

   * JBL 2450J

   * KCS S - 801



Horns



   * Altec MR-945A

   * Electro-Voice HP9040T

   * JBL 2360A

   * KCS SC - 401



Woofers



   * Altec 8254

   * Electro-Voice TL550D

   * Electro-Voice TL606DW

   * JBL 4648A-8

   * KCS C - 215



   * Peavey 215



Subwoofers



   * Altec 8154

   * Altec 8184

   * BGW 2200

   * Cerwin Vega SW18

   * Electro-Voice TL880D

   * Electro-Voice TL3512

   * JBL 4645

   * JBL 4688E

   * JBL 4788

   * KCS C - 218

   * Kintek KT-60DX

   * Kintek KT-90DX

   * Peavey 118

   * Smart DS574



Surround Speakers



   * Boston Acoustics A70T

   * Electro-Voice FR12-2B

   * Electro-Voice FR 200B

   * Electro-Voice TS8-2

   * Frazier F2350

   * JBL 8330

   * JBL 8340

   * KCS SR - 12

   * KCS SR - 15

   * Kintek KT 340

   * Krix KSX-1

   * Peavey TSL1



6 Channel 3-way System



   * Apogee MPTS-1



Theatre Test Equipment



   * R2 Acoustical Measurement System



Booth Equipment



Power Amplifiers



   * AB International 600LX

   * AB International 900A

   * AB International 1100A

   * Altec 9442A

   * Altec 9444B

   * Altec 9446A

   * Amcron MA-601TX

   * Amcron MA-1201TX

   * Amcron MA-2401TX

   * Amcron MT-1201

   * Amcron MT-601

   * Ashly FET-2000M

   * Austrailian Monitor K7

   * BGW GTB

   * BGW 750G

   * BGW 7500T

   * Bryston 4B

   * Carver PM 600

   * C-Audio RA 2000/tx

   * Cinemeccanica C600

   * Cinemeccanica C601

   * Cinemeccanica C1201

   * Cinemeccanica C2401

   * Crest Audio 1501A

   * Crest Audio FA 901TX

   * Crest Audio FA 1201TX

   * Crest Audio LA 901TX

   * Crest Audio LA 1201TX

   * Crown/Amcron 460CSL

   * Crown/Amcron 800CSL

   * Crown/Amcron CT-400

   * Crown/Amcron CT-800

   * Crown/Amcron PS400

   * Crown MA-600TX

   * Crown MA-1200TX

   * Crown MA-2400TX

   * Crown MA-5000TX

   * Crown MT-1200

   * Crown MT-600

   * Dynacord PAA 560TX

   * Dynacord PAA 990TX

   * Electro-Voice AP2300

   * Electro-Voice AP2600A

   * Electro-Voice AP3200

   * GUVT GU3000T

   * GUVT GU8000T

   * GUVT GU15000T

   * JBL 6230

   * JBL 6260

   * JBL 6290

   * JBL ES 150

   * JBL ES 300

   * JBL ES 600

   * JBL MPA 250

   * JBL MPA 400

   * JBL MPA 600

   * JBL MPA 750

   * JBL MPA 1100

   * JBL MPX 300

   * JBL MPX 600

   * JBL MPX 1200

   * KCS P - 900

   * KCS P - 1400

   * Kintek 1100

   * Kintek 1110

   * LAB. GRUPPEN 500t

   * LAB. GRUPPEN 1000t

   * MTX Soundcraftsmen A900PRO

   * Peavey CS 400

   * Peavey CS 800

   * QSC 1400

   * QSC 1700

   * QSC EX800

   * QSC EX1250

   * QSC EX1600

   * QSC EX2500

   * QSC EX4000

   * QSC MX700

   * QSC MX1000a

   * QSC MX1500a

   * QSC MX2000a

   * QSC USA850

   * QSC USA1300

   * RAMSA WP-1200

   * RAMSA WP-1400

   * RAMSA WP-9220

   * Smart TA-425

   * Smart TA-2000

   * Smart TA-3000

   * Sonetic SA425

   * Sonetic SA650

   * TOA P150-D

   * XeTRON XPA-240X2

   * Zetka 600 Series II



Monitor/Crossover Card Frame



   * THX Monitor 3417



Processors



   * Dolby R CP-200

   * Dolby R CP-65

   * Dolby R CP-55

   * Ultra Stereo JSX-1000



�Films Administered by TAP, 1994-1995�

Films Administered by TAP, 1994
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   * Ready to Wear

   * The Jungle Book

   * Nell

   * The Pagemaster

   * The Swan Princess

   * Miracle on 34th Street

   * The Lion King (Re-Issue)

   * The Santa Clause

   * Bullets over Broadway

   * Radioland Murders

   * Ed Wood

   * My Fair Lady

   * Terminal Velocity

   * Quiz Show

   * The Color of Night

   * True Lies

   * Angels in The Outfield

   * Baby's Day Out

   * Blown Away

   * I Love Trouble

   * The Lion King

   * Wolf

   * Getting Even with Dad

   * Speed

   * Renaissance Man

   * The Flintstones

   * When a Man Loves a Woman

   * White Fang 2

   * D2 The Mighty Ducks

   * The Ref

   * Angie

   * Blank Check

   * My Father, The Hero

   * Iron Will

   * The Air up There



Films Administered by TAP, 1995



In Current Release:



   * Congo

   * Casper*

   * Die Hard With a Vengeance*

   * Crimson Tide

   * French Kiss

   * While You Were Sleeping

   * Jefferson in Paris

   * Tall Tale

   * Roommates

   * Man of the House

   * Heavyweights

   * Houseguest

   * Pocahontas



To Be Released:



   * Waterworld

   * Operation Dumbo Drop

   * Nine Months

   * Apollo 13*

   * Judge Dredd

   * Mighty Morphin Power Rangers*



*Indicates 1-800-PHONE-THX Program Participant



Copyright © 1995 Luminet, Inc. admin@lum.com



DTS-Mischatelliers und Kopierwerke�
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DTS MIXING EQUIPMENT LOCATIONS

DTS provides digital mixing equipment worldwide. Production Equipment (Tower) consisting of a DTS dubbing interface (a DTS analog SVA matrix encoder/decoder) or a similar transfer encoding unit for use during the original stereo sound mix will be deliv ered to any mix studio equipped to produce high-quality stereo soundtracks.

The DTS timecode track is exposed onto the soundtrack printing negative along with the analog optical soundtrack. This process takes no additional time and is done at no charge.

�DTS Tower Permanent Locations.�Additional Mixing Stages that have used DTS Towers.�DTS Timecode Generator Locations .�DTS Tower Permanent Locations

   * 20th Century Fox Studios, Los Angeles, California�   * Skywalker Ranch, Nicasio, California

   * Sound One, New York, New York

   * Todd-AO Bundy, Santa Monica, California

   * Todd-AO West, Santa Monica, California

   * Todd-AO, Hollywood, California

   * Universal Studios, Universal City, California

   * Warner Hollywood, Hollywood, California

   * Astraltech, Montreal, Canada

   * Berliner Synchron, Berlin, Germany

   * International Recording, Rome, Italy

   * Les Audis De Joinville, Paris, France

   * Sonoblok, Barcelona, Spain

   * Sonodi, Paris, France



Additional Mixing Stages that have used DTS Towers

   * Conway Sound, Hollywood, California

   * Disney Studios, Burbank, California

   * EFX, Burbank, California

   * Four Media Group, Burbank, California

   * Group Four, Hollywood, California

   * International Recorder, Los Angeles, California

   * Rusk, Hollywood, California

   * Ryder Sound, Santa Monica, California

   * Signet Sound, Hollywood, California

   * Sony Studios, Los Angeles, California

   * Sunset Sound, Hollywood, California

   * Arri Contrast, Berlin, Germany

   * Babelsburg, Potsdam, Germany

   * Film & Fernseh-Synchron, Munich, Germany

   * Film House, Toronto, Canada

   * Joinville, Paris, France

   * Shepperton Studio, London, UK

   * Sincronia, Madrid, Spain

   * Voz de Espana, Barcelona, Spain

�DTS Timecode Generator Locations

   * 20th Century Fox Studios, Los Angeles, California

   * Disney Studios, Burbank, California

   * NT Audio, Santa Monica, California

   * Sound One, New York, New York

   * Todd-AO, Hollywood, California

   * Todd-AO, New York, New York

   * Universal Studios, Los Angeles, California

   * Warner-Hollywood, West Hollywood, California

   * Cinecolor, Bangkok, Thailand

   * Film House, Toronto, Canada

   * Geyer Berlin, Berlin, Germany

   * International Recording, Rome, Italy

   * Joinville, Paris, France

   * Metrocolor, London, England

   * Pinewood Studios, London, England

   * Rank Film Labs, London, England

   * Technicolor, London, England



Die neuesten DTS-Filme�

�

Current and Future DTS Releases

Updated June 1, 1995

* = DTS exclusive digital format.



MAY '95

Braveheart (Paramount)

Casper (Amblin)*

My Family (New Line Cinema)*

Nina (Canal Plus) - International

Sale Gosse (Canal Plus) - International

La Cite Des Enfants Perdus (UGC) - International

Die Hard 3 (20th Century Fox)



JUNE '95

Congo (Paramount)

The Bridges of Madison County (Warner Bros.)

Mighty Morphin Power Rangers: The Movie (20th Century Fox)

Fluke (MGM)*

Gold Diggers (MGM)*

Apollo 13 (Universal)*



JULY '95

Species (MGM)*

Waterworld (Universal)*

Nine Months (20th Century Fox)



AUGUST '95

Virtuosity (Paramount)

Sudden Death (Universal)*

Wild Bill (MGM)*

Hackers (MGM)*

Babe, The Gallant Pig (Universal)*

Angus (New Line Cinema)*

The Show (Savoy)

Lord of Illusions (MGM)*

Mortal Kombat(New Line Cinema)*



COMING SOON

Strange Days (20th Century Fox)

Too Wong Foo... (Universal)*

Clockers (Universal)*

Seven (New Line Cinema)*

Casino (Universal)*

Showgirls (MGM)*

Gas Light Edition (New Line Cinema)*

Get Shorty (MGM)*

Broken Arrow (20th Century Fox)

Cut Throat Island (MGM)

Lawnmower Man II (New Line Cinema)*

Goldeneye (MGM)*

T-Rex (New Line Cinema)*

Balto (Universal)*

How To Make An American Quilt (Universal)*

Sgt. Bilko (Universal)*

The Nutty Professor (Universal)*

Dragon Heart (Universal)*

DTS-Installationen in Berlin�

Worldwide DTS Installations

�

Updated May 1, 1995

Germany

Berlin

   * Arri Contrast

   * Berliner Synchron

   * Filmpalast

   * Graffiti

   * Hans der Kulturen

   * Kosmos

   * Royal Palast

   * Thalia Kino Center

   * Zoo Palast, 2 Theatres

   * Zoo-Palast

   * Zoo-Palast Berlin



Other Locations

   * ARRI Kino

   * Borgas, 3 Theatres

   * BTT Domic, 2 Theatres

   * CTS Cinetoon, 5 Theatres

   * Film-Ton-Technik

   * Hasso GmbH, 3 Theatres

   * KET GmbH, 15 Theatres

   * Kinocenter Nordhausen

   * Kinocenter Pirna

   * Kinocenter stadthalle Lubeck

   * Kinocenter Thega - Hildesheim

   * Kinocenter Zwickau

   * Kinoton

   * Kinoton GmbH, 21 Theatres

   * Lux Kinocenter Hagen

   * Roney Internationa

   * Royal Palast

   * Scala Kino

   * Studio Geyer

   * Studio, FFS

   * UFA Theater AG, 3 Theatres



� Schlechteste gefundene Angabe! Prospektangabe: 90db Dynamic Range/ 20db Headroom

� Quelle: Prospekt der Firma SDDS

� Quelle: „Cinema“ Ausgabe Mai 1995

� Listenpreis von DTS

� Preis laut „Cinema“

� Preise laut Firma KET in Berlin

� Ließ sich leider nicht ermitteln.

� Am 24. Mai 1995

� Siehe Seite � SEITENREF _Ref330125857 �23� ff.

� s.a. Tab. 3 auf Seite � SEITENREF _Ref329594124 �13�

� Quelle: Prospekt der Firma JBL

� Mehr zum Thema THX auf Seite � SEITENREF _Ref329598035 �23� ff.

� Foto: Der Verfasser

� Quelle: THX Reference Manual for Architects and Engineers

� Quelle: THX Reference Manual for Architects and Engineers

� s. S.� SEITENREF _Ref330900859 �27�

� NC = Noise Criteria

� Siehe Seite � SEITENREF _Ref330125446 �33�

� Foto: Der Verfasser

� Seitenverhältnis 2,35:1

� Alle Angaben laut Auskunft der Firma KET in Berlin.

� Quelle: THX-Internet-WWW-Seite

� Quelle: THX-Internet-WWW-Seite

� Quelle: DTS Internet WWW-Seite

� Quelle: DTS Internet WWW-Seite

� Quelle: DTS Internet WWW-Seite



�SEITE  �37�





�SEITE  �33�









DIGITAL

AN - Digitalwiedergabe

AUS - Bypass (Analog)



TIMECODE

AN - Wird gelesen

AUS - Kein Timecode



CD-ROM

AN - Richtige CD-ROM eingelegt.

(Anzeige nur bei Timecode)



SYSTEM

BLINKEN - System bereit

KEIN BLINKEN - Nicht bereit



TIMECODE HEAD OFFSET

x10 Frames



TIMECODE HEAD OFFSET

x1 Frame








